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Jesaja 53, 3-7.9 (Rev. Elberfelder Übersetzung 2006) 

 

3 Er war verachtet und von den Menschen verlassen, ein Mann der Schmerzen 

und mit Leiden vertraut, wie einer, vor dem man das Gesicht verbirgt. Er war 

verachtet, und wir haben ihn nicht geachtet. 

4 Jedoch unsere Leiden – er hat sie getragen, und unsere Schmerzen – er hat sie 

auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und 

niedergebeugt. 

5 Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschlagen um unserer 

Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden, und durch seine 

Striemen ist uns Heilung geworden. 

6 Wir alle irrten umher wie Schafe, wir wandten uns jeder auf seinen eigenen 

Weg; aber der HERR ließ ihn treffen unser aller Schuld. – 

7 Er wurde misshandelt, aber er beugte sich und machte seinen Mund nicht auf 

wie das Lamm, das zur Schlachtung geführt wird und wie ein Schaf, das stumm 

ist vor seinen Scherern; und er machte seinen Mund nicht auf.  

9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab, aber bei einem Reichen ist er 

gewesen in seinem Tod, weil er kein Unrecht begangen hat und kein Trug in 

seinem Mund gewesen ist. 
 


